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Gemeinde Selmsdorf - Gestaltungssatzung Teschow 

Präambel 

Aufgrund des § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der 

Neufassung vom 15.10.2015 (GVOBI. M-VS. 334) und § 5 der Kommunalverfassung für das 

Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011, verkündet als Artikel 1 des Ge­

setzes über die Kommunalverfassung und zur Änderung weiterer kommunalrechtlicher Vor­

schriften vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V. S. 777), wird nach Beschlussfassung der Gemeinde 

Selmsdorf vom 07.04.2016folgende Satzung über die örtlichen Bauvorschriften in dem Orts­
teil Teschow (Gestaltungssatzung) erlassen: 

Satzung 

§ 1 
Räumlicher und sachlicher Geltungsbereich 

(1) Der räuml iche Gel tungsbere ich dieser Satzung erstreckt sich auf den in dem 
beigefügten Lageplan dargestel l ten Gel tungsbere ich in der Teschow. Der La­
geplan ist Bestandtei l d ieser Satzung. 

(2) Der sachl iche Gel tungsbere ich umfasst baugenehmigungspf l ich t ige und nicht 
baugenehmigungspf l ich t ige Maßnahmen in der jewei ls gült igen Fassung der 
Landesbauordnung Meck lenburg-Vorpommern (LBauO M-V). 

Vorsch lag: Definit ion Hinterkante 

§ 2 
Allgemeine Anforderungen an die Gestaltung baulicher Anlagen 

(1) Im Rahmen von Neubaumaßnahmen sowie von Umbau- und Erweiterungs­
maßnahmen sol len die histor isch überl ieferten Bauformen des ehemals land­
wir tschaft l ich geprägten Angerdor fes erhal ten, wiederhergestel l t und weiter-
entwickel t werden . Ausgesch lossen sind Baust i le und Baue lemente , die kei 
nen regionalen Bezug haben (z.B. Schwedenhaus , Fr iesenhaus, Toskana 

Vorsch lag: Wegfa l l 
Al ternat ive: Wegfa l l 

(2) Die a l lgemeinen Anforderungen an die Gesta l tung baul icher An lagen beziehen 
sich insbesondere auf die Stel lung und Proport ionen von Gebäuden e in­
schl ießl ich Anbauten und Nebengebäude, die Dachformen und Dacheinde-
ckungsmater ia l ien, die Gesta l tung von Dachaufbauten und Dacheinschni t ten, 
auf die Gesta l tung von Fassaden einschl ießl ich der Öf fnungen für Fenster und 
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Türen und deren Gesta l tung sowie auf die Auswah l von Baumater ial ien und 
deren Farbigkei t . 

(3) Die Ve rwendung von ref lekt ierenden Dach- oder Fassadenmater ia l ien ist mit 
Ausnahme von Glasf lächen und von An lagen zur Nutzung der Sonnenenergie 
THMfniEHpllDie Verwendung von De ich- oder Fi 
Baustoffe vortäuschen, ist unzulässig. 

Vorsch lag: Wegfa l l 
A l ternat ive: Wegfa l l 

§ 3 
Gestaltung und Stellung der Baukörper 

(1) Im Bereich des Dorfangers (Flurstücke 21/2, 2 2 / 1 , 22/2, 25/3, 26, 27, 17/1 und 
17/6, Flur 1 , Gemarkung Teschow, s ind Gebäude giebelständig zum Anger hin 
zu or ient ieren. Die vorhandenen Bauf luchten sind dabei zu berücksicht igen. 
-usätzl iche Carpor ts 
jen W o h n g e b ä u d e n und dem Dorfanger nicht zu läss i 

Vorsch lag: Wegfa l l 
A l ternat ive: Wegfa l l 

Flurstücke Vorsch lag : 
17 /1 , 17/7, 18 /1 , 2 1 / 1 , 21/2, 2 2 / 1 , 22/2, 25/3, 25/4, 26, 27 

Flurstücke Al ternat ive: 
17 /1 , 17/7, 2 1 / 1 , 2 2 / 1 , 2 5 / 1 , 25/3, 25/4, 26 , 27 

(2) Zwerchg iebe l s ind nur zulässig, wenn sie mitt ig an der t raufsei t igen Gebäude­
fassade angeordnet und nicht breiter als ein Drittel der Gebäudebrei te s ind. 
Ein Hervortreten der Giebel f ront aus der Gebäudef lucht ist unzulässig (sog. 
Fr iesengiebel) . 

Anbauten müssen sich in Gestaltung 
g l e i c h e n . ! 

und Farbgebung dem Hauptgebäude an-

(4) Anbauten sind, mit Ausnahme von Windfängen und Erkern, nur an den straßen-

Iabgewandten Seiten der Hauptgebäude zulässig. Die Breite von Anbauten darf 
50 v .H. der jeweil igen Länge der Außenwand nicht überschreiten. Zu Gebäude­
ecken ist ein Abstand von mindestens 0,50 m einzuhalten.B||^BgMBH|MB 

1(5) Windfänge und Erker dürfen maximal 25 v .H. der jeweil igen Gebäudefassade 
• b r e i t und maximal 2,00 m tief sein. Der Anbau von Garagen ist an den Straßen-

.^Bseiten von Hauptgebäuden unzulässig.! 

| 6 ) Die Socke lhöhe (Höhenlage des Erdgeschossfußbodens) darf maximal 0,40 m 
B ü b e r der mit t leren Höhenlage des Baugrundstücks betragen. Anbauten müs-
Bsen an die vorhandene Socke lhöhe angegl ichen w e r d e n . ^ 
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Vorsch lag: Wegfa l l 
A l ternat ive: Wegfa l l 

§ 4 
Gestaltung der Dächer und Dachaufbauten 

(1) Dächer von Hauptgebäuden sind als symmetr ische Satte l - oder Krüppelwalm­
dächer auszuprägen. Wa lmdächer s ind unzulässig. Die Dachneigungen dür­
fen 45° bis 60° bet ragen. Bei ehemals landwirtschaft l ich genutzten Gebäuden 
der histor isch überl ieferten Bausubstanz sind die vorhandenen Dachformen 
und Dachne igungen zu erhal ten. 

(2) Als Dache indeckung sind nur rote, rotbraune, anthrazi t farbene oder schwarze 
Z iege l - oder Pfannendeckungen sowie Reetdächer zulässig. Bei Dachneigun­
gen unter 15° sind auch Dache indeckungen mit B i tumenbahnen oder Dachfo­
lien sowie beschichteten B leche indeckungen zuläss ig. Bei ehemals landwirt­
schaft l ich genutzten Gebäuden der histor isch überl ieferten Bausubstanz, die 
heute keinen Wohnzwecken d ienen, s ind in Absprache mit der Gemeinde 
auch abweichende Dache indeckungen zuläss ig. 

Eventuel l e rgänzen: nicht g länzende 

(3) Das Dach muss mit einer symmetr ischen Neigung und e inem durchgehenden 
First ausgebi ldet werden . 

(4) Dachgauben dürfen nur als Schlepp- , F ledermaus- oder Sat te lgauben ausge­
bi ldet werden . Die Gesamtbre i te der st raßensei t igen Dachaufbauten je Dach­
f läche darf maximal 50 v .H . der darunter l iegenden Gebäudewand betragen. 

(5) Die First l inien von Gauben müssen mindestens 0,50 m unter dem First des 
Hauptdaches l iegen. Der Abs tand zur Traufe muss mindestens 1,00 m betra­
gen . Dachgauben müssen vom Giebel bzw. Or tgang einen Mindestabstand 
von 1,50 m haben. 

(6) Dachgauben sol len sich auf die Achsen der darunter l iegenden Fassadenöff­
nungen bez iehen. Mehrere Einzelgauben auf einer Dachsei te s ind symmet­
risch anzuordnen. 

(7) Straßensei t ige Dacheinschni t te s ind unzulässig. 

Al ternat ive: 

(8) Dachf lächenfenster s ind bis zu einer Größe von 1,5 qm zuläss ig. 

§ 5 
Fassadengestaltung und Wandöffnungen 

( 1 ) E s sind nur rote, rotbraune, rotbunte oder rotschwarze Sichtmauerwerksfas­
saden aus Vol l- und Spaltkl inker zulässig. Für die Fassaden von Nebenge-
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bäuden sind außerdem lackierte und unbehandelte sowie farblos behandelte 
Holzoberf lächen zulässig. Garagen, Carports und Nebengebäude sind mit 
Ausnahme von unbehandelten sowie farblos behandelten Holzoberflächen 
hinsichtlich der Fassadenfarbe dem Hauptgebäude anzugleichen. 

Vorsch lag + Al ternat ive: 
Sichtmauerwerksfassade nur rot 
Holzoberf lächen generell zulässig 
lackierte Holzoberf lächen in weiß, grau, grüi 

Alternative: 
(7) Türen und Fenster sind in Holz auszuführen. 

(2) Öffnungen und Bauteile der Fassade sollen auf vertikalen Achsen übereinander 
angeordnet oder auf solche Achsen bezogen sein. Die Ober- und Unterkanten 
der Fensteröffnungen eines Geschosses sollen jeweils auf der gleichen Höhe 
angeordnet sein. 

(3) Bei Hauptgebäuden sind die Straßenfassade sowie Fassaden, die von der Straße 
aus sichtbar sind, als Lochfassaden mit überwiegendem Wandantei l auszufüh­
ren. Im Erdgeschoss soll der Wandantei l mindestens 50 v .H. betragen. Zwischen 
Fenstern, Türen und an den Gebäudeecken sind mindestens 0,50 m Wandfläche 
vorzusehen. Bei Fachwerkbauten ist zwischen einzelnen Fenstern und Türen ei­
ne Ständerbreite ausreichend. 

(4) Türen und Fenster sind stehend rechteckig auszuführen. Die Höhe muss min­
destens das 1,25-fache der Breite betragen. Dies gilt nicht für einzelne Öffnun­
gen in Obergeschossen, wenn deren Größe jeweils 1,00 m 2 nicht überschreitet. 
Quadrat ische oder l iegende Fensterformate im Bestand sind durch senkrechte 
Pfosten so zu unterteilen, dass stehende Formate gebildet werden. 

(5) Die Fassaden von Gebäuden mit frei l iegenden Fachwerken sind zu erhalten und 
durch sichtbare Hölzer und Ausfachungen aus Ziegelsichtmauerwerk in roten 
Farbtönen zu gl iedern. Zulässig sind ausschließlich Fachwerkfassaden mit ech­
tem Ständerwerk (kein Zierfachwerk). 

(6) Fensterprofi le sind mit weißer oder grauer Farbgebung zu gestalten! . Bei Vorlie­
gen von gemauerten St ichbögen müssen Fensterprofi le Form und Radius der 
St ichbögen aufnehmen. Der Einbau von Blenden zur Abdeckung von Stichbo 

enprofi len ist unzulässi I 

Vorsch lag: Wegfa l l 
A l ternat ive: Wegfa l l 

Vorsch lag: und grüner Farbgebung 
Al ternat ive: und grüner Farbgebung 

Alternative: 
zusätzlich § 6 Nebengebäude und Nebenanlagen 
Nebengebäude zwischen Haus und Dorfstraße sind in Naturmaterial ien anzufertigen. 
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zusätzlich § 7 Bestandschutz 
Bei Instandsetzungs- und Renovierungsarbeiten bestehender Gebäude gilt der Be­
standschutz, sofern die Maßnahmen nicht 20 % der Vorhabenmasse überschreiten. 

Anmerkung: § 7 ist unzulässig. Die Kompetenz der Beurtei lung, ob eine Maßnahme 
vom Bestandschutz gedeckt ist, obliegt ausschl. der Bauordnungsbehörde des Land­
kreises. Eine Aufnahme dieser Regelung in die Satzung führt zur Unwirksamkeit der 
ganzen Satzung. 

§ 6 
Einfriedungen 

Einfr iedungen sind zur Straßenseite nur als Holzlattenzäune mit vertikaler Lattung 
bis zu einer Höhe von 1,25 m, als Sträucher oder Hecken bis zu einer Höhe von 
1,50 m oder als unverfugten Feldsteinmauer bis zu einer Höhe von 1,00 m zu­
lässig. Bei der Verwendung von Feldsteinmauern ist die Mauerkrone durchge­
hend mit Rosen- oder Steingartengewächsen zu bep f lanzen .BBB^^^BM^ 

Vorsch lag: Wegfa l l 
Al ternat ive: Wegfa l l 

Vorschlag + Al ternat ive wird § 8: 
Einf r iedungen sind zur Straßensei te nur aus Natu 
stein) sowie als Sträucher oder Hecken zulässig.M 

(2) Drahtzäune an der Straßenseite sind nur bis zu einer Höhe von 1,25 m und nur in 
Verbindung mit einer mindestens gleichhohen Hecke zulässig. 

§ 7 

Grundstücksfreiflächen 

(1) Oberirdische Öl- oder Gastanks sind unzulässig. 

Vorsch lag + Al ternat ive wird § 8: 

k
/orgärten sind, mit Ausnahme der Zufahrten und der sonst zugelassenen befes­
tigten Flächen, als Pflanzfläche anzulegen und gärtnerisch zu unterhalten. Art 
und Gestaltung der Pflanzfläche sind nicht vorgeschrieben. Die insgesamt befes­
tigte Fläche des Vorgartens - einschließlich der Zufahrten und Zugänge - darf 50 
v.H. der Vorgartenf läche nicht überschreiten. Die Errichtung von überdachten 
Stellplätzen (Carports) und Garagen ist im Vorgarten unzulässig.BBBMMHBH 

|(2) Die Nutzung von nicht überbauten Grundstücksflächen, bezogen auf das Ge-
Bsamtgrundstück, a l s | 

Arbeitsfläche und Lagerplatz (mit Ausnahme von B r e n n h o l z X ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B 
Ausstellungsplatz.HBHB 

für WerbeanlagenJ 
ist un ul i i i | B B B B H j j ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B 
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f 3) Vorgarten im Sinne dieser Satzung ist die Grundstücksf läche zwischen der öffent­
lichen Verkehrsf läche, von der der Zugang erfolgt und der jeweil ige Gebäude­
front und ihre Verlängerung bis zu den seitl ichen Grundstücksgrenzen!~ 

4) Bei der Grundstücksnivel l ierung entstehende Geländesprünge sind entweder mit 
Heiner Stützmauer aus Natursteinen oder als begrünte Böschung zu gestalten. 

Vorsch lag : Wegfa l l 
A l ternat ive: Wegfa l l 

§ 8 
Werbeanlagen 

(1) Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung bis zu einer Größe von 0,75 m 2 

im Bereich des Erdgeschosses zulässig. 

(2) Werbeanlagen mit Leuchtfarben, wechselnden oder sich bewegenden Licht sind 
unzulässig. 

§ 9 
Sonstige Bauteile 

Die Anbr ingung von Satei l i tenempfangseinrichtungen ist nur auf den straßenab-
gewandten, von der öffentl ichen Verkehrsf läche nicht einsehbaren Gebäudesei­
en zulässig. 

tollladenkästen dürfen 
;hen nicht ve rk le ine rn ! 

issade nicht 

3)_Die Errichtung von Kleinwindkraftanlagen sowie von Antennenanlagen für den 
Amateurfunk ist unzulässig. 

Vorsch lag: Wegfa l l 
A l ternat ive: Wegfa l l 

§ 1 0 
Bußgeldvorschriften 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die §§ 2 bis 9 dieser nach § 86 Landes­
bauordnung M-V erlassen Satzung verstößt, handelt ordnungswidrig im Sinne 
von § 84 Abs. 1 der Landesbauordnung M-V. Dies kann mit einer Geldbuße bis 
zu 500.000 Euro geahndet werden. 

§ 1 1 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit Ablauf des Tages der Bekanntmachung in Kraft. 
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Ausgefert igt am 

Selmsdorf, Der Bürgermeister 

Lageplan: Geltungsbereich der Satzung über die ört l ichen Bauvorschr i f ten in dem 
Ortstei l Teschow (Gesta l tungssatzung) 
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